
  

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
  Flächen für den Gemeinbedarf (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 1.2) 

Z weck bestimmung: S icherung und Errichtung der öffentlichen 
Daseinsvorsorge-Bildung 
 

  Teilgebiete der Gemeinbedarfsflächen Bildung  

Öffentliche Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
  V erk ehrsflächen besonderer Z weck bestimmung 
  Parkplatz  (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 8.1.4) 
  Fuß- und R adweg 
  Aufenthaltsbereich 
  Bereich ohne Ein- und Ausfahrt (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 4) 

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) 
  
  Öffentliche Grünflächen  
  Z weck bestimmung: Park anlage (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 8.1.3) 

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20,25 BauGB) 
 

z u erhaltende Einz elbäume (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 8.1.1) 
 

 
Gemäß § 1 Abs. 9 BauNV O sind von den allgemein z ulässigen Gewerbebetrieben im S inne 
des § 6a Abs. 4 BauNV O folgende Betriebe nicht z ulässig: 
 
- Bordelle und bordellartige Betriebe (gewerbliche Z immervermietungen z um Z weck  der 
V ornahme sexueller Handlungen) sowie sonstige Betriebe und Einrichtungen, deren be-
absichtigte Nutz ung auf die Ausübung sexueller Handlungen innerhalb der Betriebsflä-
chen ausgerichtet sind oder bei denen die Ausübung sexueller Handlungen ein betriebli-
ches W esensmerk mal darstellen. 
 

1.1.2 Verkauf zentrenrelevanter Sortimente 
In den Urbanen Gebieten sind Einz elhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit 
dem V erk auf von z entrenrelevanten S ortimenten gemäß der Lingener Liste (Textliche Fest-
setz ung Nr. 1.2) mit einer Gesamtverk aufsfläche bis z u maximal 150 m² z ulässig (§ 1 Abs. 5 
BauNV O) 

 
1.1.3 Ausschluss von ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO) 
 Die in Urbanen Gebieten nach § 8a Abs. 3 vorgesehenen Ausnahmen  

- V ergnügungsstätten, soweit sie nicht wegen ihrer Z weck bestimmung oder ihres Umfangs 
nur in Kerngebieten z ulässig sind (Nr. 1) 

 - Tank stellen (Nr. 2) 
 sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 Abs. 6 BauNV O). 

 
1.1.4  Ausschluss von Nutzungen in Gebäuden  

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 7 BauNVO) 
 In den Urbanen Gebieten MU 1, MU 2 und MU 3 entlang des J ak ob-W olff-Platz es und der 

Bernd-R osemeyer-S traße sind gemäß § 6a Abs. 1 Nr. 1 BauNV O im Erdgeschoss eine 
W ohnnutz ung sowie eine Nutz ung als Garagengeschoss an der S traßenseite nicht z uläs-
sig.  

 
1.2 Fläche für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) 

 Die Fläche für den Gemeinbedarf dient der Z weck bestimmung z ur S icherung und Errich-
tung der öffentlichen Daseinsvorsorge – Bildung – dienenden Gebäuden, Anlagen und Ein-
richtungen sowie der Anlage der daz ugehörenden Erschließungsflächen.  

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 18 und 20 BauNVO) 
2.1 Maximale Traufhöhe (§ 18 Abs. 1 BauNVO) 

In den festgesetz ten Urbanen Gebieten dürfen die folgenden festgesetz ten maximalen 
Traufhöhen (TH) nicht überschritten werden: 
 MU 1:  TH: 13,40 m 
 MU 2: TH:  10,30m 
 MU 3: TH:   6,80 m 
 MU 4:  TH: 10,10 m 
 MU 5:  TH    4,10 m 
 
In den festgesetz ten Flächen für den Gemeindebedarf „Bildung“ dürfen die folgenden fest-
gesetz ten maximalen Traufhöhen (TH) nicht überschritten werden: 
 GB 1:  TH: 12,60 m 
 GB 2: TH:   9,10 m 
 GB 3: TH:   8,10 m 

   
Für die Bemessung gilt jeweils der S chnittpunk t der aufgehenden Außenwand mit der Dach-
haut. Bei Gebäuden mit Flachdach ist der S chnittpunk t des aufgehenden Mauerwerk s mit 
der Attik a als Traufhöhe (TH) anz unehmen. Bez ugsebene ist dabei die Oberk ante der dem 
jeweiligen Grundstück  z ugeordneten bestehenden S traße (gemessen in der Mitte der Fahr-
bahn im rechten W ink el z um Hauptgebäude). Die R egelung z u den maximal z ulässigen 
Traufhöhen (TH) gilt nur für Hauptgebäude. 
 

2.2 Maximale Gebäudehöhe (§ 18 Abs. 1 BauNVO) 
In den festgesetz ten Urbanen Gebieten dürfen die folgenden festgesetz ten maximalen Ge-
bäudehöhen (GH) nicht überschritten werden: 
 MU 1:  TH: 18,00 m 
 MU 2: TH: 14,10 m 
 MU 3: TH:   6,80 m 
 MU 4:  TH: 11,60 m 
 MU 5:  TH:   4,10m 
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Gemark ung: Lingen
Flur: 9
Maßstab 1:500
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R ẃ,ges = La – KR aumart  
 

Dabei ist 
 
KR aumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in W ohnungen, Übernachtungsräume in Beherber- 

gungsstätten, Unterrichträume und ähnliches  
 

KR aumart = 35 dB für Büroräume und ähnliches 
 
Mindestens einz uhalten sind: 
 
R ẃ,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in W ohnungen, Übernachtungsräume 

in Beherberbergungsstätten, Unterrichtsräume und ähnliches 
 
Ausnahmen von den Festsetz ungen sind z ulässig, wenn im Einz elfall der Nachweis erbracht 
wird, dass z . B. durch die Gebäudegeometrie an Fassadenabschnitten geringere maßgebli-
che Außenlärmpegel als festgesetz t erreicht werden k önnen. 
S chlafräume 
Innerhalb der festgesetz ten Urbanen Gebiete (MU) sind beim Neubau bz w. bei baugeneh-
migungspflichtigen Änderungen im Z usammenhang mit Fenstern von S chlafräumen bz w. 
z um S chlafen geeigneten R äumen schallgedämpfte, ggf. fensterunabhängige Lüftungssys-
teme vorz usehen, die die Gesamtschalldämmung der Außenfassade nicht verschlechtern. 
Im Einz elfall k ann geprüft werden, ob durch geeignete Bauk örperanordnung eine Minderung 
der V erk ehrsgeräusche erreicht werden k ann, so dass vor dem betreffenden Fenster ein 
Beurteilungspegel der V erk ehrsgeräusche von ≤ 50 dB(A) sichergestellt werden k ann.  
 
Außenwohnbereiche 
Innerhalb der gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB festgesetz ten Flächen für V ork ehrungen z um S chutz  
gegen schädliche Umwelteinwirk ungen sind bei Neubauten bz w. bei baugenehmigungs-
pflichtigen Änderungen Außenwohnbereiche (z.B. Terrassen und Balkone) nicht z ulässig. 
Ausnahmsweise k ann hiervon abgewichen werden, sofern durch die Anordnung von geeig-
neten S challschutz wänden im Nahbereich, die V erglasung von Balkonen, etc. oder durch 
eine geeignete Bauk örperanordnung eine Minderung der V erk ehrsgeräusche um das Maß 
der Überschreitung des schalltechnischen Orientierungswertes des Beiblattes 1 der DIN 
18005-1 (alternativ: des Immissionsgrenz wertes der 16. BImS chV ) tags sichergestellt werden 
k ann.  
 

7.2 Gewerbelärm 
Z u öffnende Fenster und Türen von schutz bedürftigen R äumen 
Bei Neubauten bz w. bei baugenehmigungspflichtigen Änderungen sind an der Nordfassade 
des Gebäudes Alte R heiner S traße 2 für die schutz bedürftigen R äume nicht öffenbare Fens-
ter bz w. eine Festverglasung / Prallscheibe o.ä. vorz usehen, sofern durch den Neubau oder 
die Änderung k eine Überbauung der oberirdischen S tellplätz e erfolgt. 

 
8. Grünordnerische Festsetzungen 
8.1 Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB 
8.1.1 Die gemäß §9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB als z u erhaltend festgesetz ten Einz elbäume sind 

dauerhaft z u erhalten, bei Abgang hat eine Ersatz anpflanz ung mit S tieleiche (Quercus ro-
bur) als Hochstammbaum (S tammumfang 12 bis 14 cm) z u erfolgen. 

8.1.2 Bei einer Neubebauung innerhalb der festgesetz ten Urbanen Gebietsflächen (MU) und in-
nerhalb der festgesetz ten Gemeinbedarfsflächen mit der Z weck bestimmung „Bildung“, die 
mit der Beseitigung von Bäumen verbunden ist, sind pro beseitigten Baum als CEF-Maß-
nahme z wei neue Laubhochstammbäume (S tammumfang 12 bis 14 cm) auf den betroffe-
nen Grundstück en z u pflanz en und dauerhalft z u erhalten. 

8.1.3 Innerhalb der festgesetz ten öffentlichen Grünflächen mit der Z weck bestimmung „Park an-
lage“ sind die vorhandenen Bäume dauerhaft z u erhalten, bei Abgang hat eine Ersatz an-
pflanz ung mit derselben Art als Hochstammbaum (S tammumfang 12 bis 14 cm) z u erfol-
gen. Die R asenflächen sind als k urz rasige Flächen mit regelmäßiger Mahd z u erhalten – 
die R asenflächen fungieren als essentielles Nahrungshabitat für Grünspechte. 

8.1.4 Innerhalb der festgesetz ten V erk ehrsfläche besonderer Z weck bestimmung mit der Z weck -
bestimmung „Park platz “ sind die vorhandenen Bäume dauerhaft z u erhalten, bei Abgang 
hat eine Ersatz anpflanz ung mit derselben Art als Hochstammbaum (S tammumfang 12 bis 
14 cm z u erfolgen). 

 
 9. Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind 

(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB, § 9 Abs. 6 BauGB) 
9.1 Altlasten  
9.1.1 Bodeneingriffe sind in Abstimmung mit dem Landk reis Emsland, Fachbereich Umwelt 

(untere Abfall- und Bodenschutz behörde), durch einen geeigneten S achverständigen mit 
R eferenz en in der Bearbeitung abfall- und bodenschutz rechtlicher Fragestellungen 
(S achverständiger im S inne des § 18 Bundes-Bodenschutz gesetz  oder eine Person mit 
vergleichbarer S achk unde) z u begleiten und z u dok umentieren. Grundsätz lich sind alle 
Abfälle/Bodenaushübe analytisch z u dek larieren. 

 
9.1.2 Grundwasserhaltungen sind z u vermeiden. S ofern dies nicht möglich ist, ist die Maß-

nahme z wingend vorab mit dem Landk reis Emsland, Fachbereich Umwelt, abz ustimmen. 
Die Begleitung eines geeigneten S achverständigen mit R eferenz en in der Bearbeitung ab-
fall- und bodenschutz rechtlicher Fragestellungen (S achverständiger im S inne des § 18 
Bundes-Bodenschutz gesetz  oder eine Person mit vergleichbarer S achk unde) ist frühz eitig 
im R ahmen der Planung und nachfolgend in der Begleitung und Überwachung der Maß-
nahme sicherz ustellen. 

 
9.1.3 Grundwasserentnahmen z um Z weck e der Nutz ung als Brauchwasser sind nur z ulässig, 

wenn dieses W asser vorher auf mögliche V erunreinigungen/Kontaminationen untersucht 
und durch ein entsprechendes Gutachten nachgewiesen wird, dass das W asser unbelastet 
ist. 

 
9.1.4 Grundwasserentnahmen z um Z weck e der Nutz ung als Trink wasser sind unz ulässig. Die 

Trink wasserversorgung darf nur über das öffentliche Leitungsnetz  erfolgen. 
 
9.2 Kampfmittel 

Aufgrund möglicher Bombardierungseinwirk ung ist im gesamten Plangebiet vor dem Be-
ginn jeglicher, den Boden betreffenden Baumaßnahmen eine Überprüfung des betroffenen 
Geländes im Hinblick  auf möglicherweise vorhandene Bombenblindgänger vorz unehmen.  
 

10. Ausnahmen nach § 31 Abs. 1 BauGB: 
Die Bauaufsichtsbehörde der S tadt Lingen (Ems) k ann im Einz elfall im Einvernehmen mit 
der Gemeinde das Überschreiten der Baugrenz e um nicht mehr als 2,00 m, jedoch mit 
nicht mehr als 10 % der Grundfläche des Gebäudes z ulassen. 
 

 
 Kennzeichnung von Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen 

belastet sind. 
- Das gesamte Plangebiet ist gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB als Fläche, deren Böden mög-
licherweise erheblich mit umweltgefährdenden S toffen (Kampfmittel) belastet ist, gek enn-
z eichnet. 

- Das gesamte Plangebiet ist gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB als Fläche, deren Böden mög-
licherweise erheblich mit umweltgefährdenden S toffen (Altlasten) belastet ist, gek enn-
z eichnet. 

 
 Im Bebauungsplan sind im Bereich der Einmündung der Alten R heiner S traße und den Kreis-

verk ehr J ak ob-W olff-Platz und im Bereich der Einmündung der S traße An der Kok enmühle in 
die Bernd-R osemeyer-S traße z ur Gewährleistung einer freien S icht in die jeweiligen überge-
ordneten S traßen freiz uhaltende S ichtdreieck e gek ennz eichnet. 

 

 
 Richtfunktrasse. 

Die das Plangebiet betreffende R ichtfunk trasse Nr. HY 4518 – HY  1026 ist einschließlich ihrer 
notwendigen S chutz streifen nachrichtlich übernommen. 

Kennzeichnungen nach § 9 Abs. 5 BauGB 

Nachrichtliche Übernahmen nach § 9 Abs. 6 BauGB 
S tadt Lingen
Elisabethstraße 14-16
Postfach 2060
Telefon 0591/9144-0
Internet: www.lingen.de ±

Fachdienst S tadtplanung
49808 Lingen (Ems)
49803 Lingen (Ems)
Telefax 0591/9144-643
Email:info@lingen.de

- Entwurf -
Ausz ug aus der Amtlichen Karte des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

Bebauungsplan Nr. 203
Stadt Lingen (Ems)

mit örtlichen Bauvorschriften

Baugebiet: "Alter Viehmarkt"

 
Aufstellungsbeschluss  
Der V erwaltungsausschuss der S tadt Lingen (Ems) hat in seiner S itz ung am 25.02.2025 die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 203 beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 28.02.2025 ortsüblich bek annt 
gemacht worden. 
 
Lingen (Ems), 20.02.2026  

Erster S tadtrat 
 
Planverfasser 
Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 203 wurde ausgearbeitet von der S tadt Lingen (Ems) – 
Baudez ernat –. 
 
Lingen (Ems), 19.02.2026 
 
                                                                                                    FB Leiter S tadtplanung u. Hochbau 
 
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB 
Der V erwaltungsausschuss der S tadt Lingen (Ems) hat in seiner S itz ung am            dem 
Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung z ugestimmt und seine Offenlage gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der V eröffentlichung wurden am            ortsüblich 
bek annt gemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung und die wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbez ogenen S tellungnahmen waren vom            bis            
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB auf www.lingen.de/bek anntmachungen im Internet und z usätz lich durch 
Auslegung im R athaus öffentlich z ugänglich.  
 
Lingen (Ems),         
  Erster S tadtrat 
 
Satzungsbeschluss 
Der R at der S tadt Lingen (Ems) hat den Bebauungsplan Nr. 203 nach Prüfung der S tellungnahmen  
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner S itz ung am                 als S atz ung (§ 10 BauGB) 
sowie die Begründung beschlossen. 
 
Lingen (Ems),            
 
   Erster S tadtrat 
 
Bekanntmachung 
Der S atz ungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 203 ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am 
                im Amtsblatt Nr.       für die S tadt Lingen (Ems) bek annt gemacht worden. 
Des Bebauungsplan Nr. 203 ist damit am                 in Kraft getreten. 
 
Lingen (Ems),            
 
   Erster S tadtrat 
 
Verletzung von Vorschriften 
Innerhalb eines J ahres nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplans Nr. 203 ist die V erletz ung von 
V orschriften beim Z ustandek ommen der Änderung des Bebauungsplans und der Begründung –
nicht– geltend gemacht worden. 
 
Lingen (Ems),            
 
          Erster S tadtrat 

Verfahrensvermerke 

 
1. Gesetz liche Grundlagen 

Für diesen Bebauungsplan gelten: 
- Das Baugesetz buch (BauGB) 
- Die V erordnung über die bauliche Nutz ung der Grundstück e (Baunutz ungsverordnung – 
BauNV O) 

- Die V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 
(Planz eichenverordnung – Planz V O) 

- Das Bundesnaturschutz gesetz  (BNatS chG) 
- Das Niedersächsische Ausführungsgesetz  z um Bundesnaturschutz gesetz   
(NAGBNatS chG) 

- Die Niedersächsische Bauordnung (NBauO) 
 in der jeweils gültigen Fassung 
2. S ollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche sowie mittelalterli-

che oder frühneuz eitliche Bodenfunde (das k önnen u.a. sein: Tongefäßscherben, Holz k ohlean-
sammlungen, S chlack en sowie auffällige Bodenverfärbungen und S teink onz entrationen, auch 
geringe S puren solcher Funde) gemacht werden, sind gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denk mal-
schutz gesetz tes (NDS chG) meldepflichtig und müssen der z uständigen unteren Denk mal-
schutz behörde der S tadt Lingen (Ems) oder dem Niedersächsischen Landesamt für Denk mal-
pflege – Abteilung Archäologie – S tütz punk t Oldenburg, Ofener S traße 15, Tel. 0441 / 205766-
15 unverz üglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der 
Unternehmer. 
Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDS chG bis z um Ablauf von 4 W erk -
tagen nach der Anz eige unverändert z u lassen, bz w. für ihren S chutz  ist S orge z u tragen, wenn 
nicht die Denk malschutz behörde vorher die Fortsetz ung der Arbeiten gestattet. 

3. S ollten bei Erdarbeiten Landk ampfmittel (Granaten, Panz erfäuste, Minen etc.) gefunden wer-
den, ist umgehend die z uständige Poliz eibehörde, der Fachdienst S icherheit und Ordnung der 
S tadt Lingen (Ems) oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN R egionaldirek tion Ha-
meln - Hannover z u benachrichtigen. 

4. Die Flächen der S ichtdreieck e sind von jedem Bewuchs - einz elne hochstämmige Bäume aus-
genommen -, jeder Bebauung und sonstigen sichtbehindernden Gegenständen aller Art mit 
mehr als 80 cm über Fahrbahnoberk ante der S traßen dauernd freiz uhalten. 

5. Gehölz rodungs- / Baumfällarbeiten sind nur im Z eitraum vom 1.10. bis 28.2. z ulässig, gemäß § 
39 BNatS chG. 

6. V or der Durchführung von Baumfällarbeiten sind bei Bäumen mit einem Brusthöhendurchmes-
ser größer 30 cm diese auf Baumhöhlen und S paltenquartiere z u überprüfen. S ind Baumhöhlen 
/ S paltenquartiere vorhanden, sind diese auf überwinternde Fledermäuse z u überprüfen. S ollten 
Fledermäuse angetroffen werden, sind die Fällarbeiten bis z um Abschluss der W interruhe auf-
z uschieben. In Abstimmung mit der z uständigen Fachbehörde sind vorgez ogene Ausgleichs-
maßnahmen (CEF) in Form von Fledermausk ästen durchz uführen. S ollten Baumhöhlen Nut-
z ungsspuren von Brutvögeln aufweisen, sind ebenso CEF-Maßnahmen in Form von Nistk ästen 
durchz uführen. Die Arbeiten sind z u dok umentieren und von einer fachk undigen Person durz u-
führen. 

7. Bei Arbeiten an den Fassaden / Dacheindeck ungen von Bestandsgebäuden bz w. bei Gebäu-
deabbrucharbeiten sind die betroffenen Bauteile vor Beginn der Arbeiten auf Gebäudebrüter 
und auf Fledermäuse (S ommer- u. W interquartiere) z u untersuchen. Bei Befund sind die Arbei-
ten bis z um Abschluss des Brutgeschäftes / J ungenaufz ucht / Ende der W interruhe aufz uschie-
ben. In Abstimmung mit der z uständigen Fachbehörde sind vorgez ogene Ausgleichsmaßnah-
men (CEF) in Form von Nistk ästen / Fledermausk ästen an Bestandsgebäuden durchz uführen. 
Die Arbeiten sind z u dok umentieren und von einer fachk undigen Person durz uführen. 

8. Bei Arbeiten im Kronentraufenbereich von Bäumen sind die DIN 18.920, die R AS  LP IV  und die 
Z TV -Baum z u beachten und V ork ehrungen z um Baumschutz  z u treffen. 

9. Die der Planung z ugrunde liegenden V orschriften (Gesetz e, V erordnungen, Erlasse) k önnen im 
R athaus der S tadt Lingen (Ems) im Fachdienst S tadtplanung, Elisabethstraße 14 – 16 während 
der Öffnungsz eiten eingesehen werden. 

Hinweise 

 

 
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetz buches (BauGB), des § 84 der 
Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) und des § 58 Abs. 2 S atz 1 Nr. 2 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetz es (NKomV G) hat der R at der S tadt Lingen (Ems) diesen 
Bebauungsplan Nr. 203 bestehend aus der Planz eichnung und den nachstehenden textlichen 
Festsetz ungen sowie den nebenstehenden örtlichen Bauvorschriften, als S atz ung beschlossen.  
 
Lingen (Ems),  
 

  Oberbürgermeister 
 

Präambel  
 
 

 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO) 
1.1 Urbane Gebiete MU 1, MU 2, MU 3, MU 4 und MU 5 (§ 6a BauNVO) 
 In den Urbanen Gebieten MU sind die Nutz ungen nach § 6a Abs. 3 Nr. 1-5 BauNV O z u-

lässig. 
 
 Für die Einz elhandelsbetriebe (§ 6a Abs. 3 Nr. 3 BauNV O) gilt dieses eingeschränk t (siehe 

Nr. 1.1.1 und 1.1.2). 
 

1.1.1 Ausschluss von allgemein zulässigen Nutzungen in den Urbanen Gebieten  
 MU 1, MU 2, MU 3, MU 4 und MU 5  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVO) 

Gemäß § 1 Abs. 9 BauNV O sind von den allgemein z ulässigen Einz elhandelsbetrieben im 
S inne des § 6a Abs. 2 Nr. 3 BauNV O und sonstigen Gewerbebetrieben im S inne des § 6a 
Abs. 2 Nr. 4 BauNV O i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 1.3 folgende Betriebe nur einge-
schränk t z ulässig:  
 
 Lebensmittel / Nahrungs- und Genussmittel  

Backwaren, Fleischwaren, Getränke, Nahrungs- und Genussmittel (incl.Tabakwaren)  
 Gesundheits- und Körperpflege: 

Kosmetikartikel, Drogerie- und Körperpflegeartikel, pharmazeutische, medizinische und 
orthopädische Artikel 

 Schreibwaren, Papier, Bücher: 
Schreib- und Papierwaren, Schulartikel, Büromaschinen, Organisation, Sortiments-
buchhandlung, Zeitungen / Zeitschriften 

 Blumen, Schnittblumen: 
 Schnittblumen 
 Bekleidung: 
Herrenbek leidung, Damenbek leidung, Kinderbek leidung, Lederbek leidung, Meterware 
für Bek leidung, Kurz waren, Handarbeitswaren, Bek leidung allgemein, Dessous, Nacht-
wäsche, Berufsk leidung 

 S chuhe, Lederwaren: 
 S chuhe, S portschuhe, Lederwaren, Taschen 

 S portartik el, -bek leidung: 
 S portartik el, S portbek leidung 

 S pielwaren, Hobby, Basteln: 
S pielwaren, Bastelbedarf im weitesten S inne, Musik instrumente, W affen, S ammlerbrief-
mark en, Pok ale 

 Hausrat, Glas, Porz ellan: 
Hausrat, S chneidwaren, Besteck e, Haushaltswaren, Glas, Feink eramik , Geschenk arti-
k el 

 Unterhaltungselek tronik : 
R undfunk -, Fernseh-, phonotechnische Geräte, V ideok ameras, -rek order, Telefone und 
Z ubehör, Audio, CD, Z ubehör z ur Unterhaltungselek tronik , PC und Z ubehör, S oftware 

 Elek trogeräte, Leuchten: 
Elek trogroßgeräte (Kühl- und Gefrierschränk e, Kochgeräte, W aschmaschinen, W ä-
schetrock ner Geschirrspülmaschinen etc.), Elek trokleingeräte (Toaster, Kaffeemaschi-
nen, R ühr- und Mixgeräte, S taubsauger, Bügeleisen etc.), Leuchten 

 Uhren, S chmuck  
 Optik , Foto: 
 Optik , Hörgeräte, Ak ustik , Foto 
 Erotik artik el 
 W ohneinrichtungsbedarf:  
Gardinen, W ohneinrichtungsbedarf (Holz, Korb-, Kork waren), Kunstgewerbe, Bilder, 
R ahmen, Heimtextilien, Dek ostoffe, Antiquitäten, 

 Haus-, Bett- und Tischwäsche: 
Haus-, Bett- und Tischwäsche, Bettwaren 

 
Die aufgelisteten, k ursiv hervorgehobenen S ortimente sind gleichz eitig nahversorgungsre-
levant. 

 
Diese S ortimentsliste ink l. Details z u den S ortimenten ist Bestandteil des „Einz elhandels- 
und Z entrenk onz eptes für die S tadt Lingen (Ems)“ vom 23.11.2021, beschlossen vom R at 
der S tadt Lingen (Ems) am 24. Februar 2022.  

Textliche Festsetzungen 

In den festgesetz ten Flächen für den Gemeindebedarf „Bildung“ dürfen die folgenden fest-
gesetz ten maximalen Traufhöhen (TH) nicht überschritten werden: 
 GB 1:  TH: 14,10 m 
 GB 2: TH: 10,60 m 
 GB 3: TH: 13,00 m 
 
Die R egelung z u den maximal z ulässigen Gebäudehöhen (GH) bez ieht sich bei allen Haupt-
gebäuden auf die absolute Gebäudehöhe und somit auf den obersten Punk t der jeweiligen 
Dachfläche. Die untere Bez ugsebene ist dabei die Oberk ante der dem jeweiligen Grundstück  
z ugeordneten bestehenden S traße (gemessen in der Mitte der Fahrbahn im rechten W ink el 
z um Hauptgebäude). Die R egelung z u den maximal z ulässigen Gebäudehöhen (GH) gilt nur 
für Hauptgebäude. 
 
Die z ulässige Gebäudehöhen dürfen durch technische Anlagen (z.B. S chornsteine, Photo-
voltaik , Fahrstuhlüberfahrten) um 1,00 m überschritten werden. 

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB). 
3.1 Bauweise 
 In den mit MU und GB 1 sowie GB 2 gek ennz eichneten Bereichen des Plangebietes ist eine 

geschlossene Bauweise festgesetz t. In dem mit GB 3 gek ennz eichneten Bereich ist offene 
Bauweise festgesetz t. 
 

3.2 Staffelgeschosse 
 S taffelgeschosse sind nicht z ulässig. 

 
4. Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)  
Z u den mit MU 1, MU 2 und MU 3 entlang des J ak ob-W olff-Platz es und der Bernd-R ose-
meyer-S traße festgesetz ten Bereichen sowie z u der „V erk ehrsfläche besonderer Z weck -
bestimmung: Aufenthaltsbereich  A  sind ausgehend von den angrenz enden S traßen k eine 
Z u- und Ausfahrten z ulässig. Ausgenommen hiervon ist lediglich der ein Abschnitt in dem 
festgesetz ten MU 1 an der Alten R heiner S traße. 
 

5. Oberflächenentwässerung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)  
Das innerhalb der Plangebietsfläche auf den öffentlichen und privaten Grundstück en an-
fallende Niederschlagswasser ist bei z uk ünftigen Neubauvorhaben durch bauliche oder 
technische Maßnahmen auf den Grundstück en z u versick ern.  
 

6. Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)  

Die für die in den festgesetz ten Urbanen Gebieten MU1, MU 2 und MU3 3 entlang des 
J ak ob-W olff-Platz es und der Bernd-R osemeyer-S traße vorgesehenen notwendigen S tell-
plätz e sind z wingend innerhalb der festgesetz ten Fläche für Tiefgaragen (TGa) unterz u-
bringen. Die Z u- und Ausfahrt z u dieser Tiefgarage erfolgt entlang der südlichen Grund-
stück sgrenz e entlang der festgesetz ten Gebiete MU1. MU2 und MU 3 z ur Alten R heiner 
S traße. 
 

7. Flächen für besondere Vorkehrungen an Gebäuden zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 
24 BauGB)  

7.1 Verkehrslärm 
 S challschutz  von Aufenthaltsräumen, maßgebliche Außenlärmpegel 

Innerhalb der gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB festgesetz ten Flächen für V ork ehrungen z um 
S chutz  gegen schädliche Umwelteinwirk ungen sind für Neubauten bz w. baugenehmigungs-
pflichtigen Änderungen an W ohn- und Aufenthaltsräumen an allen Fassadenseiten – außer 
ggf. den lärmabgewandten Fassaden von Gebäuden – die sich aus dem maßgeblichen Au-
ßengeräuschpegel gem. DIN 4109-2:2018:01 ergebenden Anforderungen an den baulichen 
S challschutz  umz usetz en. Ab einem maßgeblichen Außenlärmpegel von 55 dB(A) k önnen 
besondere Anforderungen an die Außenbauteile bestehen. Daher wird auf eine Festsetz ung 
der maßgeblichen Außenlärmpegel unter 55 dB(A) verz ichtet. 
 
Die Anforderungen an die S challdämmung von Außenbauteilen R ẃ,ges werden gem. DIN 
4109-1:2018-01, Gleichung 6 je nach R aumart in Abhängigk eit vom maßgeblichen Außen-
lärmpegel La bestimmt. 

 
1. Dachformen 
In den Urbanen Gebieten MU 1 und MU 2 und MU 4 sowie in den Gemeinbedarfsflächen GB 1, 
GB 2 und GB 3 sind nur geneigte Dächer z ulässig.  
 
Die geneigten Dächer müssen auf beiden S eiten der Firstlinie die gleiche Dachneigung haben.  
 
Die Höhe des V ersatz es bei gegeneinander versetz ten Pultdächern darf max. 1,20 m betragen. 
 
Dachgauben und Dacheinschnitte dürfen eine Länge von ½ der Trauflänge der entsprechenden 
Gebäudeseite nicht überschreiten.  
 
Der Abstand z ur seitlichen Gebäudeabschlusswand muss mindestens 1,50 m betragen. 
 
V or den Dachgauben muss die Dachfläche in einer Breite von mindestens 0,80 m durchlaufen. 
 
In den Urbanen Gebieten MU 3 und MU 5 sind nur Flachdächer z ulässig. 
 

2. Dachneigungen 
Innerhalb der Urbanen Flächen sind folgende Dachneigungen z ulässig:  
- MU 1, MU 2 und MU 4:   35 °- 45 ° 
 
Innerhalb der Gemeinbedarfsflächen sind folgende Dachneigungen z ulässig 
- GB 1 und GB 2:  35 °- 45 ° 
- GB 3:    20 °- 30 ° 
 

3. Dachmaterial und Dachfarben 
3.1 Material  
 Für geneigte Dächer sind als Dacheindeck ung nur Dachz iegel oder Dachpfannen in nicht re-

flek tierender Ausführung z ulässig.  
 
3.2 Dachfarben 

Nach der Übersichtsk arte z um Farbregister R AL 840 sind die Dacheindeck ungen von geneig-
ten Dächern in Anlehnung an folgenden Farbrahmen (rot, braun, schwarz , grau) ausz uwählen: 
Farbton rot / rotbraun:  
R AL Nr. ähnlich: 2001, 2002, 3000, 3001, 3002, 3003, 3004, 3005, 3007, 3009, 3011, 3013, 
3016, 3031, 3032, 8001, 8002, 8003, 8004, 8012, 8015, 8019, 8023 
Farbton grau / anthrazit / dunkel: 
R AL Nr. ähnlich: 6022, 7000, 7001, 7004, 7005, 7011, 7012, 7015, 7016, 7021, 7022, 7023, 
7024, 7026, 7035, 7036, 7038, 7040, 7042, 7053, 044, 8022, 9004, 9005, 9007, 9011, 9017, 
9022, 9023 
 

4. Einfriedungen 
In den mit MU 1, MU 2 und MU 3 festgesetz ten Gebieten sind z um J ak ob-W olff-Platz  hin sowie 
entlang der Bernd-R osemeyer-S traße k eine Einfriedungen z ulässig.  
 
Grundstück seinfriedungen z u den öffentlichen V erk ehrsflächen sind nur bis z u einer Höhe von 
1,50 m z ulässig sind. Lebende Heck en sind bis max. 1,80 m z ulässig.  

Örtliche Bauvorschriften 

 
5. Werbeanlagen 

Innerhalb der mit MU 1, MU 2 und MU 3 gek ennz eichneten Bereiches am J ak ob-W olff-Platz, 
entlang der Bernd-R osemeyer-S traße und am nördlichen Abschnitt der S traße An der Kok en-
mühle sind W erbeanlagen nur z ur Eigenwerbung in folgender Form z ulässig: 
- W erbelagen mit wechselndem und sich bewegendem Licht sowie in grellen Farben (Leucht-
farben, R AL 840 HR , R AL 1016, 1026, 2005, 2007, 3024, 3026 und 5015) sind nicht z ulässig. 
- W erbelagen sind nur bis z u einer Höhe von 4,0m über Geländeoberk ante z ulässig - Flä-
chenwerbung ist an S chau- und Ladenfenstern nur z ulässig, wenn die gestaltete Fläche ins-
gesamt 20 % der Glasfläche des jeweiligen Fensters nicht überschreitet. 
- Flächenhafte W erbeanlagen an Gebäuden sind nur z ulässig, wenn die Gesamtgröße der 
W erbeanlage bz w. die S umme einer aus mehreren Teilen bestehende W erbefläche 3 m² 
nicht überschreitet. Ausnahmsweise z ulässig sind W erbeanlagen über 3 m² nur, wenn sich 
die W erbeanlage in die Fassadenstruk tur einfügt, gestalterisch unterordnet und Öffnungen 
sowie gliedernde Fassadenelemente nicht überdeck t.  

 
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 

Urbanes Gebiet (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 1.1) 
 überbaubare Grundstück sfläche 
 nicht überbaubare Grundstück sfläche 
 
 Teilgebiete des Urbanen Gebietes  
 
Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
 Z ahl der V ollgeschosse, als Mindest- und Höchstmaß 
 
 Z ahl der V ollgeschosse, z wingend 
 
  Grundflächenz ahl (GR Z ) 
 
  Geschossflächenz ahl (GFZ ), als Höchstmaß 
 
Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
  geschlossene Bauweise (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 3.1) 
  offene Bauweise (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr. 3.1) 
  Baugrenz e  
  Baulinie 
  Baulinie gültig nur für das Erdgeschoss 
  Hauptfirstrichtung 

Planzeichenerklärung 
 
Kennzeichnungen (§ 9 Abs. 5 BauGB) 
   
 mit umweltgefährdenden S toffen belasteter Bereich   ( i. V . m. textlicher Festsetz ung Nr. 9) 
 
Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB) 
  
 R ichtfunk trasse Nr. HY 4518 – HY 1026 mit S chutz streifen 
 
Sonstige Planzeichen  
 

Umgrenz ung von Flächen für besondere Anlagen z um S chutz  vor schädlichen 
Umwelteinwirk ungen im S inne des Bundes-Immissionsschutz gesetz es  
(§ 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB) (i.V .m. Textlichen Festsetz ungen Nr. 7.1 und 7.2) 

 
Maßgebliche Lärmpegel - geschossabhängig 

  EG – 3. OG:  Erdgeschoss bis 3. Obergeschoss 
  EG – 2. OG:  Erdgeschoss bis 2. Obergeschoss 

 
  S chutz  von Außenwohnbereichen 1.+ 2. OG  
 

 
   S chutz  von Außenwohnbereichen 3.- 5. OG  
   
  Tiefgarage (TGa) (i.V .m. Textlicher Festsetz ung Nr.6) 
   
  S ichtdreieck e 
 
  Abgrenz ung unterschiedlicher Nutz ung 
 
  Geltungsbereich des Plangebiets 
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